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Amtlicher Weil,

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Nov . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog von Sachsen - Weimar ist heute Nachmittag 10 Min .
vor 5 Uhr in Karlsruhe angekommen und hat im Groß¬
herzoglichen Schlosse Wohnung genommen .

Berlin , 9 . Nov . Der Kaiser hat dem hiesigen Hilfs -
lomitö für die Uebcrschwemmten der spanischen Provinz
Murcia die Summe von 10,000 M . überweisen lassen .
Beträge von etwa gleicher Höhe sind durch die allgemeinen
Sammlungen des Komito 's , seitdem dasselbe vor acht Tagen
einen Aufruf erlassen hat , aufgebracht , so daß unverweilt als
erste Rate der deutschen Sammlungen die Summe von 20
biS 25,000 Fr . nach Madrid abgesandt werden soll .

Nach dem amtlichen FraktionSverzeichniß des Abgeordne¬
tenhauses zählen die Konservativen 104 , die Nationallibera -
len 101 , das Centrum 96 , die Freikonservativen 54 , die
Fortschrittspartei 35 , die Polen 19 Mitglieder ; zwei Man¬
date — des vierten Breslauer und des vierten . Posener
Wahlkreises — ruhen , da im erstgenannten Hr . Hobrecht
abgelehnt hat und der Abgeordnete des letzteren Or . Fcieden -
thal in das Herrenhaus berufen worden ist .

B Brrlirr , 10 . Nov . Die Ausschüsse des BundeSrathS
für Verfassung und für Rechnungswesen haben sich ein¬
stimmig dafür erklärt , daß die Elatsperiode des Reichs statt
einer einjährigen eine zweijährige wird . In Betreff einiger
anderen Punkte der betreffenden Präsidialvorlage machte sich
eine geringe Meinungsverschiedenheit geltend : doch kamen
die Ausschüsse zu dem Beschluß , den Gesetzentwurf , welcher
Aenderungen in der Verfassung bezweckt, dem BundeSrath
so zu empfehlen , wie demselben die Vorlage zugegangen ist.

In Betreff der Ausführung des Gesetzes über die Sta¬
tistik des auswärtigen Waarenverkehrs haben die mit der

Zeine Königliche Kohert der Hrotzh « rz » g haben
miter 'm 6 . November d . I . gnädigst geruht , dem Hofrath
Professor l) r . Czerny an der Universität Heidelberg den

Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen .

Uicht-Amtüch« Weit.
Telegramme .

s Wien , 10 . Nov . Meldungen der „ Polit . Korresp . " .
Aus Cettinje : Der Adjutant des Fürsten von Bulgarien ,
Oluviev , ist hier eingetroffen zur Ueberbringung eines eigen¬
händigen Schreibens seines Fürsten an den Fürsten von
Montenegro . Dem Vernehmen nach stellt erster » Fürst sei¬
nen Besuch in Cettinje für Frühjahr in Aussicht . Aus
Belgrad : Zwischen Italien und Serbien ist eine Konsular¬
konvention abgeschlossen, wonach Italien auf die bisher im
Berhältniß zu Serbien geltenden Kapitulationen verzichtet .

-f London , 10 . Nov . Hier eingegangener Nachricht zu¬
folge nahmen die Chilenen Pisagua (zwischen Jquique und
Arica ) ein . Die Peruaner , die tapferen Widerstand leisteten ,
verloren gegen 500 Mann an Tobten und Verwundeten .

Vorberathung dieses Gegenstandes betrauten Bundesraths -
Ausschüsse ihre Ansicht dahin abgegeben , daß die Verarbei -
tung des von den Hauptzollämtern gesammelten Materials
der statistischen Centralstelle dcS Reichs obliegen müsse , da
eine Mehrbelastung der Hauptzollämtcr durch diese statisti¬
schen Arbeiten nicht angänglich sei,

Bekanntlich werden gewöhnlich im Laufe des Oktober die
Spezialetats der einzelnen Dienstzweige der Reichsbehörden
dem ReichSkanzler - Amt zur Prüfung und weiteren Bearbei¬
tung sowie zur Einfügung in den allgemeinen Reichshaus -
haltS - Etat übergeben . Es erfolgen alsdann die kommissa¬
rischen Berathungen , welche der Feststellung voraufgrhen
müssen . Auch in diesem Jahre wird dieselbe Praxis geübt ,
nur mit dem Unterschiede , daß die Etats zunächst an das
Reichs -Schatzamt gegangen sind . Die kommissarischen Be -
rathungen haben noch nicht stattgefnnden . Es kann daher
von einem Ueberblick über den Hauptetat bis jetzt noch nicht
gesprochen werden , wie es von Seiten einzelner Blätter ge¬
schehen ist. Ebenso ist die Nachricht der „ Breslauer Zei¬
tung " von einer erheblichen Mehrforderung im Militäretat
als unrichtig zu bezeichnen.

In Ergänzung meiner früheren Mitthcilnng , daß ein
Gesetzentwurf zur Regelung der Pensionsvcrhältniffe der
Hinterbliebenen der RcichSbcawten in Vorbereitung sei und
dem Reichstag in der nächsten Session vorgelcgt werden solle ,
kann ich heule mittheilen , daß der Entwurf vor Kurzem
fertig gestellt ist und nunmehr an die betreffenden Ressorts
zur Begutachtung gehen wird .

Nach Mitthcilungen aus Kairo haben im Oktober die
Präsidentenwahlen für die gemischten Gerichte Egyptens statt¬
gefunden . Es wurden für den Appellhof in Alexandrien der
österreichische Generalbevollmächtigte Lapenna und für das
Tribunal in Kairo der deutsche Bevollmächtigte Hägens zu
Präsidenten gewählt . Es ist dies übrigens die letzte der¬
artige Wahl gewesen , da mit dem Oktober 1880 die aus
fünf Jahre berechnete Wirksamkeit der gemischten Gerichte
abläufl .

st Straßburg , 10 . Nov . Heute fand die Vergebung
der Arbeiten für die Ncubefestigung unserer Stadt auf der
Ost - und Südseite statt . Der neue Wall zieht sich vom
rechten User der Jll dicht an dem Rhein - Marne - Kanal ent¬
lang bis zur Höhe der Zitadelle und von dort in gerader
Linie zur letzteren . Zwei Thore werden den Verkehr auf
dieser Seite der Stadt vermitteln , das sogenannte Ruprechts¬
auer Thor — an Stelle des seitherigen Fischerthores —
und das Kehler Thor , welches ueu in einen Stratzcnzug ge¬
legt wird , welcher von der neugebauten Universität in die
Nähe des Kleinen RheineS führt und kurz vor dem letzteren
in die alte Kchlerstraße mündet . Nach Vollendung des
neuen FestungSwalles wird die ganze Orangerie zum Weich¬
bilds der Stadt gehören . Am 15 . d. M . werden die Ar¬
beiten für den letzten Theil der Festungserweiterung zwischen
dem Mctzgerthor und dem Einflüsse der Jll in bi : Stadt
vergeben werden . Das Hinausrücken der Wälle an diesem
Feslungstheile erfolgt hauptsächlich , um den für die medizi¬
nische Fakultät erforderlichen Gebäulichkeiten den nöthigen
Raum zu verschaffe » . Bis jetzt ist die Anatomie allein
fertiggestellt . Bis zum kommenden Sommersrmester wird
die im Bau begriffene chirurgische Klinik fertig werden ; so¬
fort nach Abtragung der alten Wälle wird mit dem Bau

Konzertberichi .
— K. Karlsruhe , 9. Nov . Unsere Korizertaussühruugen ersten

Range » — die Abonnementskonzerte de » Großh . Hosorchester » —
haben gestern Abend einen sehr glücklichen Anfang genommen . Beet¬
hoven , Schumann , Chopin bildeten die Hauptstützen deS abwechslungs¬
reichen Programms ; an sie schloffen sich Rubinstein , Jsdarsohn und
Dvordk mit einigen weniger umfangreichen , aber immerhin intereffan -
trn Tougebilden . Zur Eröffnung spielte da» Orchester in vorzüglicher
Weise Schnmann 'S Manfred -Onvertnre . Man kann dieser ties er¬
greifenden Schilderung eine » von unsäglicher Qual gepeinigten Innern
nicht lauschen , ohne zu bedauern , daß Byron » Drama ganz von der
Bühn « verschwunden scheint. Mit Jutereffe wurde Dvoräi » Orchester -

rhopsodie entgegen genommen . Gin eigenartige » , wenn auch noch
nicht zu völliger Klärung gekommene » Talent bat darin seine tondich -

trrischeu Schwingen oersucht . Dvoräk bekundet namentlich eine aner -

lennenSwerlhe Bertrautheit mit der Instrumentation und versteht e»,
leine slavischeu Nationalmelodien in ein , durch seinen Farbenreichthum
theilweise sehr bestechende» Gewand zu kleiden . Höheren musika¬
lische » Werth vermag diese Rhapsodie jedoch nicht zu beanspruchen .
Den orchestralen Glanzpunkt Le» Abend » bildete die L .- äur - Siusouie
von « eethyveu , diese» Meister » der Sinfonie und de» Orchester », der
gleichsam köstliche Labequellen aofdeckt , wo Andere öde» Gestein sehen
zu müssen glauben , mit einem leisen Winke Zanberwelten vor un »
eröffnet , die Anderen trotz dem Aufgebot der mächtigsten äußeren
Mittel ewig verschlossen bleiben . Die Geister süßester Lust , uugebän -
digter Lebeursreudigkeit , wie tiefer , ergreifender Trauer scheinen zu dieser
Sinfonie ihre Gaben g- spcndet zu haben . Vorwiegend beherrscht der
Ausdruck der Freude die herrliche Tondichtung ; derselbe erscheint im
Schlußsätze sogar gesteigert zu den Lauten wahrhaft stegelsreudigen
Jubel ». Dieser freudenvolle Charakter im Gewände der entzückend¬
sten , einschmeichelndsten Melodien und einer trotz geringen Aufwandes

von Mitteln durch ihre Farbenpracht oft blendend schönen Instrumen¬
tation ist e» ouch, welcher dieser Sinfonie eine besonder » große Po¬
pularität erworben hat . Eine Quelle immer neuer Bewnndrrung
bildet da » Allegrrtto . Nur vieruudzwanzig oder streng genommen
sechzehn Takte bilden da» Hanptthenn , zwischen da» vorübergehend ein
durch bezaubernden Wohllaut bestrickende», süßen Trost alhmende »
Sätzchen geschoben ist ; aber wa » hat Be - thoven au » diesen wenigen
Takten gewacht , mit welchen wunderbaren Farben bei jeder Wieder¬
holung «urgestattet , durch da» allmälige Herbeiziehen sämmtlicher
Orchesterstimmen zu welcher erschütternden Krasr gesteigert ? Unser
Orchester erwie » sich unter Deffoff 'S musterhafter Führung seiner
Aufgabe vollständig gewachsen und spielte die Sinfonie in allen Thei «
len mit dem nöchigen Verständnisse , eben so feurig und einheitlich in
Kcasistellen al » trrfflich nüancirt in dem feineren Gewebe . Eine »
glänzenden Erfolge » erfreute sich der Pianist Ordenpein . Der¬
selbe spielte Chopin '» Klavierkonzert Nr . 1 und einige kleinere Sachen
mit der an seinem Spiele unlängst gerühmten Schönheit de» Tone »,
Brillanz der Technik und feiner musikalischer Auffassung . Den klei¬
nen Gedächlmßfehler im Schlußsatz ; werden ihm Diejenigen , welche
ihn überhaupt bemerkten , sicherlich nicht allzu hoch angerechnet haben -
Aber zu wa » Alle » anrwendig spielen ? E » ist ein « förmliche Manie
de » AuSwendigspielenwollen » nicht allein bei Künstlern , sondern auch
bei Solchen , die r» gerne sein möchten , ou »gesprochen , ohne daß ge¬
rade Bessere » geleistet würde . Die Zngkrasl der Abonnemcnttkon -
zerte erwic » sich schon diese» erste Mal al » eine höchst erfreuliche .
Der Beweis dieser Thatssche wird dem Zuhörer ans nicht unem¬
pfindliche Weise beigebracht , da e» nachgerade ein Kunststück, sich auf
feinem mühsam eroberten Plätzchen so zusawmenzaroffen , um mit

! seinem Nachbar — noch schwieriger , wenn e» eine Nachbarin —

nicht mehr , al » zur gegenseitigen Behaglichkeit dienlich ist, in Berüh¬
rung zu kommen . Der Lohn ist freilich ein köstlicher und einige
Stunden Unbequemlichkeit - wenn e» im Rache unserer Konzert -

einer psychiatrischen Klinik und eines physiologischen Insti¬
tuts begonnen werden . Im Lause der Jahre würden sodann
in Folge des Umbaues des alten Krankenhauses neue Ge¬
bäude für die medizinische , ophthalmiatrische und geburtshilf¬
liche Kliniken hrrgestcllt werden .

-f Straßbnrg , 10 . Nov . In dem Befinden der Gemahlin
des Statthalters Feldmarschall v . Mantcuffel , welche vor
mehreren Wochen bereits in leidendem Zustande hier einge¬
troffen war , ist heute eine Verschlimmerung eingetreten .

^ Metz , 9 . Nov . In den letzten Tagen sind die Rekru¬
ten unseres Bezirkes an die verschiedenen Regimenter abgr -
gangen . Wie in den Vorjahren ist auch diesmal wieder
eine ansehnliche Zahl zur Garde ausgehoben worden . Auch
die hiesigen Truppen haben ihre Rekruten erhalten , durch¬
schnittlich 225 per Bataillon . Bekanntlich haben die Regi¬
menter der Metzer Garnison aus naheliegenden Gründen
einen höheren Präsenzstand als in altdeutschen oder ober -
elsässtschen Garnisonen . — Gestern Vormittag traf Ihre
Majestät die Königin von Sachsen , von Paris kommend , hier
ein und setzte nach kurzem Aufenthalte , während welchem
ein Frühstück eingenommen wurde , dir Reise nach Sachsen fort .

Oesterreichische Monarchie .
Wir » , 10 . Nov . Der russische Thronfolger ist noch in

Gmunden ; ob er hierher kommt , ist ungewiß . Dagegen zeigt
das dänische Königspaar offiziell seinen Besuch an . Dasselbe
wird in der Hofburg absteigen . Stambuler Berichte bestä -
tigen , daß Midhat seine Demission definitiv zurückzog ;
Baker 's Ernennung zum Gendarmeriekommandanten wurde
zugcsagt .

Frankreich.
^ Paris , 10 . Nov . Hr . John Lemoinne schreibt im

„ Journal des Debats " :
Ein neuer Nuntius ist für Brüssel mit dem schwierige «

Aufträge ernannt worden , dem znchttvidrigen Verholten de» belgische«
Epirkopat » ein Ende zu machen . Wir nennen den Auftrag einen
schwierigen , weil , seitdem der Nachfolger Piu »' IX . die Bande , i«
welche dieser geknebelt war , von sich abzvschütteln sucht, die ultramo « .
tane Maurerei ihren Einflvß direkt und selbst mit Umgehung de» Va¬
tikans übt . Vergeben » ermahnt der neue Papst die belgischen Bischöfe
zur Mäßigung ; sie gehorchen anderen Befehles . Die effme Krieg »,
erklärung , welche sie au » Anlaß de» BolkSschul-Gesetze- an den Staat
gerichtet haben , ist in ihren Augen eine Angelegenheit innerer Di »,
ziplin . für welche sie jetzt ihrerseits ihre bischöslichen Freiheiten und
da » Recht in Anspruch nehmen , Herr in ihrer eigenen Diözese z»
sein . So verbieten sic nicht bla » den Priestern , in den Staalrschule «
den Katechismus zu l -sen , so verweigern sie nicht uur den weltlichen
Schullehrern , dir an ihrer Statt Religion »unterricht erlhrilen würden ,
die Sakramente , sondern wollen jetzt sogar den Kindern , welche die
Gemeitidcschulen besuchen , den Zutritt zur Kirche verbieten . Dieser
letztere Streitfall wird allerdings nicht schwer zu entscheiden sein ; deun
wenn die Geistlichkeit mit den Sakramenten thun kann , wa » ihr be-
liebt , so verhält «» sich nicht ebenso mit den sür den Kaltn » bestimm -
ten Gebäuden . Aber wir müssen dal Auftreten der belgischen Bischöfe
aufmerksam beobachten , weil sie in diesem Lande lange die Herren ge.
wesen und gewohnt find , ungescheut zu sprechen und zu handeln , daher
sie uv » zeigen , wie die Andern verfahren würden , sobald die Gewalt
in ihre Hände gelangte . Wir dürfen auch die in Belgien aufgeworfene
Frage nicht entstellen lassen ; denn sie streift un » sehr nahe . Atheistische^

arrsngeure deun so beschlossen — schon werth . Dem Konzert wohn -
ten auch Ihre Königlichen Höhnten der Großherzog , die Groß -
Herzogin und Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin B ik -
toria bei .

9 - Momanhast.
Erzählung von Otto Giro dt .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 236 )

Jona » hob den Kops , den er nachdenklich gesenkt : „ Du willst i «
der Stadt bleiben , Andrea ?, bi» du wich überredet ? "

„ Mein Wort darauf !"

„ So kann ich dich ja mit Leichtigkeit ganz wiedrrgewianen . Ich
lasse mich nicht breitschlagen , und du wirst unser Mitbürger ! "

„ Scherz bri Seite !" sagte Steinthal . „ Eia Baum wie du söllt
nicht aus den ersten Streich , da» mußt '

ich vorher uad habe wich für
eine Woche eingerichtet . Ja der Zeit werde ich dich auch nicht fort -

während attakiren ; denn da ich einmal hier biu , will ich die Gelegen¬
heit wahrnehmcn , einen Andrea del Sarto auszastöberu , der in einer
Privatsammlung bei euch versteckt sein soll.

„ ES gibt nur einen del Sarto in allen hiesigen Privatgalerieu, "

erklärte Lili mit sichtlichem Frohgeskhl , „ mein Vater besitzt ihn ."

„Ah ! Ihr Herr B - ter ? "

„Aber er hat seine Sammln » , getheilt . Der del Sarto genießt da »
Landleben . Wollen Sie ihn in Anzenschein nehme» , so müssen Sie
sich aus Papa » Billa im Grbirge bemühen ."

„Wenn e» erlaubt ist , lieber heute al» morgen !" versetzte Stein -
thal eifrig .

„Mir wäre e» morge » lieber .
" sagte Lili , „ wo Sie die Aunchm -

lichkeit hätten , in Gesellschaft unserer Freunde hier hinallizukommea .*

„Wunder — " Steinthal wollte au - rufen : „Wunder,oll !" aber die
letzte Silbe erstarb ihm im Monde ; denn die große Aielierthür flog



Gesetz , atheistischer Unterricht , Kai find lauter lügnerische Redeularten .
Da « belgisch« Gesetz, für eia Land bestimmt , in welchem die Freiheit
»er Bekenntnisse herrscht , will nur neutrale Schulen schaffen. Unter
der Gunst der Gesetze- von 1842 hatte der Kleru » die Leitung und
den Unterricht aller Volksschulen an sich gerissen , die thatsöchlich nur
nach kongregautstische Schalen waren . War that d »S neue Gesetz ?
Er trennte einfach den weltlichen vom Religionsunterricht . Die Schule
ertheilt nur den erster «» und dann bleibt da» kommunale Schalhaar
zu gewissen Stunden dem Priester für den Religionruntcrricht zur
Verfügung .

Dir Kirche sagt , ei sei unmöglich , den einen Unterricht von dem
andern zu trennen ; dar ist eine theologische , philosophische , eine Dok -

trinrfrage , deren Erörterung zu weit führen würde . Wir wollen nur
bemerken , doß wenn der Staat eine besondere Religion lehrte , diel
mit der Wiederherstellung der Staat - religion gleichbedeutend wäre .
Da » ist aber eia abgeschoffteS Regime . Er mag seine Bertheidiger
und Lobredaer haben : da» gehört auf da* spekulative Gebiet . Wir
nehmen dir gegenwärtige Gesellschaft wie sie einmal besteht , und in
dieser Gesellschaft ist der Staat als Vertreter der Allgemeinheit , der
Rechte aller Bürger , ist der neutrale Staat verpflichtet , neutral zu
sein , und hat nur für die Bewahrung der öffentlichen Sitte vnd Ord¬
nung zn sorgen . Gerade die» gibt aber die Kirche nicht zu ; sie will
dir Freiheit und Gleichheit nicht anerkennen . Auf geistlichem Gebiete
ist sie in ihrem Rechte , wie jede L . hre ; aber auf politischem und
bürgerlichem Gebiete wacht sie sich einer Usnrpalion schuldig. Sie
will allein herrschen und regieren , sie läßt keine Neutralität zu . Noch
einmal , die Rückkehr zu den Staatjtreligionen ist die Unterdrückung
der Gewifsenrfreiheit , der Gleichheit aller Bürger vor dem Gesetze,
kurz der Grundprinzipien der jetzt beinahe in der ganzen Welt Herr -
schenken Gesetzgebung . Beachtung wird ferner der Erfolg de» vou
dem Episkopat unternommenen Kreuzzug » verdienen . Nach allen Be¬
richten ist dieser Erfolg für die B schöse und den Kleru » ein jammer¬
voller . Man hatte seine besten Kräfte gleich in den ersten Tagen ein¬
gesetzt und erschöpft . Man hatte die Eiöfsaung unentgeltlicher Koa -
greganistenschulen in ollen Gemeinden angekündigt und daraufhin , so¬
wie an » Furcht vor der aagedrohlen Exkommunikation hatten viele
Ellern ihre Kinder ou » den Gemeindischulen genommen . Nach einer
kurzen Probe aber , al » sie gesehen hatten , wa » man ihnen für Schule ,
für Unterricht und für Lehrer bot , für letztere nämlich nicht Priester ,
sondern niedere * Sakristei » « !!, kehrten fie, die einen nach den andern ,
zu den Geweindeschulen zurück und die Auflehnung erlischt mit jedem
Tage . Alle diese Beobachtungen finden auch auf unsere eigenen Ver¬
hältnisse ihre Anwendung , wie man aul dem gehaltreichen Berichte
deS Seinepräsekten ersehen kann . Die Umwandlung der kongreganifti -
scheu Schulen in weltliche nimmt ruhig ihren Fortgang . Beinahe
überall har « an in der Nähe der umgewaadelten schulen kongrega -
niftische gegründet , wa » Jedermann sceisteht ; aber man wird sehen,
wie lange sich dies« Schulen erhalten werden , und schon zeigen sich
die weltlichen Anstalten ihnen nicht blo * an der Zahl der Zöglinge ,
sondern auch in der Qualität de » Unterrichts und de» Lehrkörper »
überlegen . Der Bericht de» Hrn . Herold bietet ein hohe» Interesse
nicht nur für Pari », sondern auch für da » ganze Land .

Der Emir Abd - el - Kader , der algerische Volksheld der
vierziger Jahre , ist zu Damaskus im Alter vo« 72 Jahreu
gestorben . Er war als der dritte Sohn eines MarabutS
von Oran zu Mascara im Jahre 1807 geboren und durch
lange Jahre der fanatische und erfolgreiche Vorkämpfer Al «
gerienS sowohl gegen die Türken als gegen die Franzosen ,
welchen letzteren er besonder « viel zu schaffen machte , bis er
endlich 1847 , nachdem er alle seine Hilfsmittel erschöpft
hatte , in ihre Gefangenschaft gerieth . Man brachte ihn erst
auf das Fort Lamalgue , dann auf das Schloß Pau und
noch später auf das Schloß Amboise . Napoleon III . begna¬
digte ihn , als er den Kaiserthron bestieg, und gab ihm gegen
das eidliche Versprechen , nie mehr die Waffen gegen Frank -
reich zu ergreifen , die Freiheit wieder . Abd -el- Kader ließ sich
darauf zuerst in Brussa , und nach dem Erdbeben , welches
diese Stadt im Jahre 1855 heimsuchle , in Damaskus
nieder , nachdem er eine Zeit lang in Konstantinopel ver¬
weilt hatte . Als in Syrien im Jahre 1860 der Aufstand
der Drusen ausbrach , nahm er sich heldenmüthig der dor¬
tigen Christen an , wofür ihm der Kaiser Napoleon zum
Danke das Großkreuz der Ehrenlegion verlieh . Im Jahre
1863 bereiste er Egypten , besuchte die Suezkanal -Bauten
und wallfahrtete nach Mekka . Bis an sein Ende bezog er

von der französischen Regierung eine Pension vou 100 .000
Francs . In den letzten Jahren hatte man wenig vou
ihm gehört , und auch der jüngste orientalische Krieg hatte
nicht vermocht , ihn aus seiner Zurückgezogenheit aufzurütteln .
— Die Nachricht von dem Tode des Emirs ist übrigens
noch nicht verbürgt , und wir müssen bemerken , daß sie schon
zu wiederholten Malen unbegründeter Weise die Runde durch
die französischen Blätter gemacht hat .

An die vor einigen Tagen erfolgte Ankunft deS Hrn .
Santi - Onofrio , Privatsckretär des italienischen Mi¬
nisterpräsidenten Cairoli » in Paris hatte sich das Gerücht
geknüpft , derselbe sei mit politischen Aufträgen an den Mi¬
nister des Aeaßern und an Gambe tta versehen und sollte
mit diesem namentlich über die Wahl des Nachfolgers des
Generals Cialdini in der hiesigen Botschaft unterhandeln .
Hr . Santi Onofrio läßt jetzt selbst in den Blättern erklären ,
daß der lediglich in Privatangelegenheiten nach Paris ge¬
kommen ist und mit Hrn . Gambetta keine Unterredung ge-
habt hat .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Nov . Eine allerhöchste Verordnung

regelt die Anwendung der Waffen durch die Polizei und
Gendarmerie während der Erfüllung ihrer Amtspflicht und
verfügt , daß der Gebrauch der Waffen beim Selbstschutz !
gegen Bewaffnete , bei einem Anfalle in der Bertheidigung
Anderer » sowie bei einem Anfalle während der Verhaftung
von Verbrechern und der Verfolgung entlaufener Arrestanten

! zulässig sei. Dagegen kann von der Waffe bei einer Be -
! rufung der Polizei und Gendarmerie zur Wiederherstellung
j der Ordnung nur auf Anordnung der Polizeibehörde , und

zwar nach dreimaliger lauter Verwarnung der Tumultuanten
Gebrauch gemacht werden .

s St . Petersburg , 10 . Nov . Aas Grund der hier ge¬
pflogenen Unterhandlungen ist eine Verständigung mit dem
russischen Gegenseitigen Bodenkcedit - Verein durch das Finanz¬
ministerium herbeigeführt , so daß die am 1 . /13 . November
bevorstehende Verloosung von Pfandbriefen ordnungsmäßig
nach dem Amortisationstableau erfolgen wird .

Großbritannien .
Lsndou , 10 . Nov . Der Versuchs den „ Großen Kurfürst "

zu heben , ist bis zum 24 . verschoben . — Die „ Times " mel¬
det aus Kalkutta vom 9 . d. , daß Jakub Khan , gegen den
der Verdacht gewachsen sei , jetzt förmlicher Gefangener ist .

Basische Chronik .

Lahr , 11 . Nov . Bei der heute stattgehabten Abgeord¬
netenwahl ( für den 21 . Wahlbezirk ) wurde Fabrikant Otto
Maurer in Lahr mit 36 von 39 Stimmen gewählt .

Baden , 10 . Nov . Ihre Königl . Hoheiten der Broßherzog
und die Großherzogin haben am 8. d. M . unsere Stadt nach
stebenwöchcntlichem Aufenthalt wieder verlassen .

Ihre Königlichen Hoheiten geruhten , Sich über Ihren hiesigen Auf¬
enthalt sehr befriedigt auSzusprechen ; - insbesondere Hot Ihre Königl .
Hoheit die Großherzogin Ihre hohe Befriedigung über sämmt -
liche hiesige Anstalten gegen Hrn . Oberbürgermeister Gönner in einer
Audienz , zu welcher derselbe am 6. d. M . befohlen war , huldvollst zu
erkennen gegeben .

Die Großherzogin hatte die Gnade , dem hiesigen Franeri -
verein 100 Mark , der Frauenarbeit »- Schule diese» Verein » 50 Mark
und der v . Smlz ' schen Waisenanfialt in Lichtenthal 50 Mark zu über¬
weisen , sowie zu genehmigen , daß zu Gunsten de » hiesigen Franen -
verein » die Auistellung de» prachtvollen Teppich », welchen der Badisch «
Franenve -ein Ihrer Grvßh . Hoheit der Prinzessin Viktoria zu
Höchstchrer Konfirmation überreicht hat , sowie der kostbaren Kassette
pattfinde , welche die deutschen Fürstinnen Ihrer Maj . der Kaiserin
zur Feier der Goldenen Hochzeit überreicht haben . Diese Ausstellung
wird morgen , wie do» , B . W " mitthnlt , im Konversalionrhau » er -

öffnet werden und nur einige Tage dauern .

Wie » loch , 9 . No ». (W . Z .) Dem seit 1849 in hiesiger Stadt

wohnhaften Gcoßh . Domönenverwalter , Herrn Sebastian Breiten «

bcrger , wurde von Seiten der hiesigen Bürgerschaft da » Shreu -

bürgerrechl der Stadt Weiloch ertheilt . Mit dem morgigen Tage
wird Herr Breitenberger unsere Stadt verlassen und nach Heidelberg

aus und eine zur Korpulenz neigende Dame stürmt « athewlo » herein .
. Tante Irmgard I ' - ries Lilt in gerechtfertigter Urberraschung ; denn

die Frau Senatorin hatte den Pcofeffor , obschon er ihr nicht fremd ,
nie besucht.

„ Ach, da — da bist du — dich such' ich — Verzeihung , weine —

Herrschaften , ich — muß mich setzen . diese — Treppen ! ' Nach der
stoßweisen Einleitung s- nk die Erschöpfte auf den nächsten Sessel .

. Mich suchst dn ? Wa » ist vorgefallen ? " erkundigte sich die
Nichte .

„Nicht » Schlimme » — im « egenthel — laß mich nur erst — zu
Athem kommen I"

„ So erhole dich ! Inzwischen , Meister , stellen Sie der Tante viel -

leicht Herrn Steinthal vor . '

Jana » erfüllte bereitwillig die Bitte . Al » er den Wohnort de»
jungen Manne » nannte , sprang die Entkräftete wie ueubelebt ans :

„Da kenne » Sie den Baron Wetterspitz ? '

„ Gewiß , gnädige Frau, ' sagte Steinthal , „er ist ja unser Akademie -
direktor ! '

„Zum längsten gewesen l " rief Tante Irmgard , die Rechte sorge -

streckt. Ihr runde » Antlitz strahlte . „Wir gewinnen ihn , Kinder , wir ,
er übrrimmt » nsere Knnstschnlrl '

Boa allen Zangen der Anwesenden klang Helle » Erstauaea , die

Empfindungen dabei »ber waren sehr verschieden . Selm , erschrick
»ermaßen , daß fie fich entfärbte , Lili '» Loy »errieth einfache Berwun -

dernog , der Steinthal ' » Unglauben , Jana » aber stieß eia kurze» Lachen
an », dem er ein herzliche » „ Gilt sei DaukI ' anschliß .

Die Senatorin konnte nicht ander » denken , al» daß der Professor
ihre Achtung »,r dem Baron Wrtterfpitz thetlte . Ja ihrer Erregtheit
faßte fie daher seinen Arm :

„Ja , Gatt sei Dank ! Ich bi« stolz darauf , ich Hab' ihn gewonnen . '

„Du , Tante ? '

Die behäbige Dame sah in Lili '« Frage die » usfvrderuug , den

Hergang zu berichten , that er jedoch nicht regelrecht , sondern warf ,
wa » fie zu erzählen hatte , bunt durch einander :

„ Darum mußt ' ich dich sprechen , eh' du deinem Vater nachfährft .
Eure Köchin sagte mir , wo ich dich fände . Morgen früh komm ' ich
mit dem Baron hinan » zu euch, daß dein Vater ihn steht . Wetter -

spitz ist wein lieber , alter Jugendfreund , ja , ich kann sagen , er zählte
zu meiuen Verehrern . Sein Name sticht alle bisherigen Bewerber
um die Direktion au ». Die Freude , Kinder , oll er wich heute be¬
suchte l Unser Wiedersehen nach zweiundzwanzig Jahren war rührend .
Er dinirt natürlich heute bei mir , er — '

. Entschuldigen Sie , gnädig « Fra « ,
' dämmte Steinthal den Strom ,

„seit wann ist Herr von Wetterspitz hier ? '

. Gestern Abend gekommen , und heute gleich seine erste Bistte bei
mir ! L >li , sage deinem Vater , daß mein Mann bereit » zn den Kol¬
legen heromsährt und sür den Baron wirbt ! E » geschieht nur der
Form wegen ; denn daß ihm Jeder mit Kußhand seine Stimme gibt ,
unterliegt vou vornherein keinem Zweifel . Der berühmte Name
Wetterspitz , sei» Ansehen in Ihrer Residenz , Herr Steinthal , bei
Ihrem Monarchen — und nun bekommen wir ihn , wir ! O , die
Stadt kann fich glücklich schätzen I Aber ich maß wieder fort , ich muß
sür den Mittag sorgen i Adiea , odiea , weine Herrschaften l Haft du
gehärt , L>li ? Morgen früh mit dem zweiten Zug bring '

ich euch den
Baron . H ^ te ein Dejeuner bereit , da» euch Ehre macht , er ist an
fürstliche Küche gewöhnt I '

Wie ein Triowphator grüßte die Tante lächelnd mit Haadwinkea
nach recht» und link » und enteilte , vom Schwung ihrer Seele auch
körperlich beflügelt . _ (Fortsetzung folgt .)

— Pari » , 9. Nov . Svtzebue 'S Lustspiel , die „Deutschen Klein -
fiädter '

, stad in einer Bearbeitung von Margalier , nachdem fie
in dieser Form schon wehrmal » auf dem TkäLtrs äss Rations mit
außerordentlichem Beifall aafgenommeu worden waren , im Druck er¬
schienen ; der französisch « Titel lautet : » 1<es 6ros Sonnst » äs
L :asLinnkeI .»

ziehen , um im Kreise seiaer Familie die ihm noch beschiedenen Tage
in Ruhe zu genießen .

Mannheim , 10 . Nov . Am Samstag Vormittag fand , wie die
„ N . B . L. ' meldet , die bahnpolizriliche Abnahme der vollendeten Theil -
strecken der neuen Mannheim . Frankfurter Bahnlinie
auf dem hessischen Staot - gebiete statt und fuhr zu diesem Behuf eia
Extrozug über die ganze Linie Sochsenhaasen - Manaheim (Neckrrvor -
ftadt ). Seiten » der besfischen Regierung waren bei der Abnahme an¬
wesend die HH . Miaisterialrath Finck und Finanzrath Schulz , Seiten »
der hessischen Ludwig »baha die HH . Oberbaurath Kramer , « eh . Rath
und Betriebsdirektor Reinhard und Geh , Baurath Hochgesaadt . Nach¬
mittag » ersolgie die Rückfahrt . Wie dem „ Frks . I .» witgetheilt wird ,
kon» die Abnahme der aas preußischem Gebiet gelegenen Strecke erst
am 13 . November stattfiaden . Ja Folge diese» Termin » wird «»
wohl nicht ermöglicht werden können , die Betrieb - Übergabe der ganze «
Strecke an dem hierfür in Aussicht genommenen 15 . November zn
bewerkstelligen . Mit Eröffnung der neuen Linie wir » der Weg zwi -
scheu hier nnd Frankfurt gegenüber der seitherigen Rout « um ca . 14
bezw . 10 km reduzirt ; die Enlfernnvg zwischen Franksurt und Mann -
Heim- Neckarvorstadt beträgt alsdona er . 73 km gegen 87 km wia Main -
N ckar-Bahn und bei direkter Einmündung in den Mannheimer
Leairal -Bahnhof 77 gegen 87 km . — Au der neuen Brücke über den
N -ckar oberhalb de » Friedhof » wir » rüstig gearbeitet . Ein Drittel de »
vorläufig sür ein Geleise herzustellcndea Gitters ist bereit » ausgestellt .

Neckarau , 10 . No ». Sonntag den 16 . d. M . findet hier die
Einweihung de » neuen Schulgebäude » statt , welche festlich begangen
wersen soll ; bei der Feier werden die hiesigen Gesangvereine Mit¬
wirken .

Lauda , 7 . Nov . ( Tauber .) Von heute an kostet da» Pfund sehp
schöne» Rindfleisch bei den hiesigen Metzgern 40 Ps . Dieser Äbschlag
entspricht den gegenwärtigen Biehpceisen .

Wertheiw , 9 . Nov . Die Straßenbau -Inspektion Wertheim hat
im Lause der letzten 14 Tage zur Vertilgung der sog . Frostschmetlerling ,
(Froftspannrr , Keowstru brumuta ) an den Obftbäumea der Laad - ,
straßea aoSgedehnte Versuche mittelst Anwendung von sog. Brumata -
leim gemacht , welche den besten Erfolg gezeigt haben ; Tausende dieser
gesiihilichen Feinde der Obstbäume wurden unmittelbar Var dem Eier¬
legen vertilgt , wie an den mit Bruwalaleim versehenen Bäumen an
den Landstraßen zu ersehen ist .

Au » dem Honauerlande , 6 . Nov . (K. W .) Ja Rhein -
bischosrheim wird da» halbe Kiligramm Riak fleisch seit zwei Tagen
bei Wilhelm Bliß resst. Emaanel Braun um 40 Ps . verkauft .

Brötzingen , 10 . Noo . ( Pforzh . B ) Gestern ist der Schenkuug » -
akl de » Hammerwerk -Besitzer » Hrn . Benckiser gegenüber der Ge¬
meinde Brötzingen durch einen Vertrag zum definitiven Abschluß ge¬
langt . Diesem Vertrag zufolge übergibt Hr . Benckiser der Gemeinde
Brötzingen sein in der Neustadt Brötzingen gelegene » , dreistöckige»
Gebäude sammt Hof und Garten schenkungiweise al - Eigeathum und
zwar unler der Bedingung , daß da » betreffende Gebäude von der Ge -
meiadr zu Schulzwecken verwendet , dem entsprechend eingerichtet , auch ,
fall » dasselbe jemal » dem Verkauf ausgcsetzt würde , der Erlö » nur im
Interesse der Schule verwendet wird . Hr . Benckiser bezahlt überdies
am Tage der Einweihung de » neuen Schulhause » in die Gemeinde -
kosse Brötzingen den einmaligen Betrag von 5000 M . Brötzingen ist
durch diese Schenkung in der Lage , einen neuen Unterrichirsaal und
zwei sehr schöne Hauptlrhrer - Wohnungen eiuzurichiea , wobei seiner
Gemeindekasse eine sonst unvermeidlich gewesene Au » gabe von 50,000
Mark erspart bleibt . Der Geweinderalh hat gestern Hrn . Benckiser
persönlich den Dank der Gemeinde - ntgesprochen .

Freist et t , 8 . Nov . (K. W .) Bei d :m heutiges dritten Wahl¬
termin für die Bürgermeister . Wohl kam , wie bei den beiden vorher -
gehenden , keine absolute Stimmenmehrheit an » der Wahlurne hervor ;von 350 abgegebenen Stimmen erhielt der eine Kandidat 174 , der an -
dere 172 ; 2 Glimmen waren vereinzelt und zwei andere enlhielten
zwar den Geschlecht»- , nicht aber den Vornamen de» MchrheitSkandi -
dalen , der ohne diese» Versehen die absolut « Majorität gehabt hätte ;da nun auch diese dritte Wahl kein Ergebniß hatte , so wird für die Ge¬
meinde durch die Staattbehörde ein Bürgermeister ernannt werden .

Frriburg , 9 . Nov , Dem gestern Abend dahier stattgehabten
S . L . Antritt - cammer » geruhte auch Se . Königl . Hoheit der Erb -
großherzog in Folge einer Einladung der Rhenani , anzu -
wohnen . Di » Zahl der Aktiven der drei Lorp » : Rhenania , Snevia
nnd Haffa - Borusfl , beträgt über 40 . Zu diesen gesellten fich
gestern Abend so viele alte EarpSphilister und Vertreter auswärtiger
Eorp » nebst eingeladenen Freunden , daß der geräawige . festlich ge¬
schmückte Lommer - saal kaum hillreichte , Alle auszunehmen . (Bc . Zig .)

Triberg , 11 . Nov . Da » „ Echo vom Wald « enthält eine Aus -
fordern » - an alle fich beständig in Triberg . Schänwald , Schonach ,Gremmel - bach m .d Roßbach aufhaltenden evangelisch -protestanti¬
schen Lhristen beideklei Geschlecht» und auch solche , welche da» 14.
Lebensjahr zurückgelegt und die heil . Kommunion empfangen haben
sich zam Zwecke der Bildung einer evangelisch - protestantischen Ge¬
meinde in Triberg , zu einer Besprechung Sonntag , den 16 . Novem¬
ber d. I , Nachmittag » ' /,2 Uhr , daselbst einznfinden . Stadtpfarrer
Rertther von Hornberg wird die Güte haben , der Versammlung an »
zuwohnen und die Besprechung einzuleiten .

^ Billingen , 10 . No » . Die benachbarte , ziemlich kleine Ge -
weinde Psafsenweiler hat im verflossenen Sommer ein « Wasser¬
leitung Herstellen lassen , die vortrefflich gelungen ist . Die dortige
Feuerwehr hielt gestern eine Probe , » m die Verwendbarkeit der Wasser¬
leitung im Fall eine » Brande » zn prüfen ; die Probe fiel sehr günstig
an ». Der an die Leitnug - röhre » angeschraubte Hydrant hat den
Wasserstrahl mindesten » eben so hoch getrieben , , l» da» Slandrohr der
guten Feuerspritze , eia Beweis vou der Stärke de » Gefälle » und der
Solidität der Leitung . Da » W - ffer , da » au » dem Gebirge etwa i/ .Stunde weit hergeleitet wird , ist rein und klar ; 8 öffentliche Brunnen
mit schönen Granitschalen find durch da» Dorf verthrilt .

Mit großem Danke wird der Mitwirkung hoher Regierung gedacht,
'

welche nicht nur die Vorarbeiten , sondern auch die Leitung de» Bane »
durch Staatsbeamte besorgen ließ .

*
Karl,ruhe , 11 . No ». Die vor Karzem in d. Bl . aagekün -

bigte Recitation de» Hrn . vr . H , t ° pf („ Lamosn » ' , dramatische
Dichtung von Friedrich Halm , „Jalta » Läsar ' von Shakespeare , S. Akt
„Wilhelm Teil ' von Schiller , 3 . und 4 . Akt) wird morgen Mittwoch
Abend -/,8 Uhr im Saale der „ Bier Jahre - zeiten ' stattfiaden .



Verwischte Rachrichte « .
— Sterblichkeit » - und GesnndheitLverhSltnisse .

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitramte » find
in der 41 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , al » geßorbcn gemeldet in : Berlin 22,2 , Bres¬
lau 25 , KSnigSberg 25,9 , Köln 21,9 , Aachen 18,5 , Frankfurt a . M -

17,3 , Hannover 20,7 , Kassel 9»2 , Magdeburg 15,5 , Stettin 15,8 ,

. Bleichen und Färben gedruckter Stoffe u . f. w . za kehren und die
j Schiller sowohl praktisch als theoretisch in die Wissenschaft einzuführen .
! Der praktische Unterricht wird durch häufige Besuche der verschiedenen
! induüriellen Etablissement » Mülhausens und seiner Umgebung »er -
! vollständig ' . Um e» der Anstalt an nicht » mangeln zu lassen , hat die
! Industrielle Gesellschaft di - Zinsen von 100,000 Fr . au » dem Ber -

mächtniß de » Hrn . Haeffely der Anstalt zur Versügnng gestellt .

Nachschrift .
Altona 28,9 , Straßdurg 28,2 , München 13,3 , Nürnberg 27,3 , Augs¬
burg 31,1 , Dresden 19,3 , Leipzig 21,1 , Stuttgart 19,7 , Braun - ^
schweig 20,1 , Karlsruhe 17,7 , Hamburg 21,7 , Wie « 24,8 , Pesth !
30 .8 , Prag 31,7 , Triest 37,8 , Basel 24,3 , Brüssel 15 4 , Pari » 22,6 , /

Amsterdam 20,9 , Kopenhagen 80,3 , Stockholm 20 . Lhristiani , 15,2 , >

Petersburg 32,5 , Warschau 22,5 , Odessa 30 . 1, Bukarest 41,9 , Rom
31 .8 , Turin 21,2 , London 21,6 , Glasgow 14,3 , Liverpool 25,8 ,
Dublin 30,7 , Ediaburg 16,1 , Alexandrien (Egypten ) 39,7 ; ferner all -

früheren Wochen : New - Uork 23,6 , Philadelphia 13,4 , St . Louis 11,6 ,
Chicago 16,9 , San Francisco 13,3 , Kalkutta 26,1 , Bombay 33 6 , Ma¬
dras 39 .6. Bi » um die Mitte der BerichtSwoche herrschten an den

deutschen BeobachtungSstationeu östliche und südöstliche (in Berlin ,
Breme » und Karlsruhe auch nordöstliche ) Luftströmungen vor , die in
der zweiten Hälfte der Woche an den meisten Stationen nach Nord¬

ost und gegen den Schluß der Woche nach West uud Eüdwest , an
den Ostftationen nach Südost , in Köln nach Nordost umgingen . Die

Lustwärme nchm langsam ab und erreichte da » MonatSmittel nicht
ganz . ES regnet - trotz häufiger Nebel sehr wenig . Der beim Be¬

ginn der Woche steigende Luftdruck behauptete auch seinen Standpunkt
während der Woche ; vom 31 . Okt . an sank er jedoch rasch und tief .
Die günstige Gestaltung der Sterblichkeit - Verhältnisse der meisten grö¬
ßeren , besonders der deutschen Städte in den letzten Wochen waltete

auch noch io der BerichtSwoche vor . Die allgemeine Sterblich »
keitS- Berhältnißzahl für die deutschen Städte ist eine selten niedrige ,
22,2 (aus 1000 Bewohner und aus 'S Jahr berechnet ) gegen 23,7 der

Borwoche . Insbesondere war der Antheil de» SäuglingSalterS an
der Besamwrsterblichkeit eia wesentlich verminderter , so daß von

10,000 Lebenden aus 'S Jahr berechnet Kinder unter einem Jahre
starben : 78 gegen 88 der Vorwoche (in Berlin 70 gegen 86 ) . Unter
den Todesursachen erscheinen die meisten Infektionskrankheiten selte¬
ner , nnr diphterische Affektionen und Keuchhusten und in den öster¬
reichischen Städten auch Pocken wurden häufiger TodeSveranlaffaug .
Masern erscheinen meist seltener , auch in Kopenhagen ist rin kleiner

Nachlaß ersichtlich , Scharlachfieber haben in Danzig , München , Glad¬

bach und Kopenhagen nachgelassen , auch in Bucharest und Liverpool
sank die Zahl der dadurch bedingten TodeSsälle ein wenig . Todesfälle
an Diphtherie wurden in Danzig , Dresden , München , Berlin , Wien ,
Pesth zahlreicher , in Duisburg ist nach keine wesentliche Aenderong
in dem Auftreten der Epidemie erkenntlich . UnterleibStyphen wurden

meist seltener , nur in Berlin stieg die Zahl der Opfer ans 13 , in
München sank ftr aus 6. TodeSsälle an Flecktyphus wurden auS
London 4 , au » Petersburg 1 gemeldet . Malariafieber in Rom wer¬
den ein wenig seltener . Darmkatarrhe und Brechdurchfälle der Kin¬
der erfuhren einen weiteren Rückgang in säst ollen größeren Städten ,
nur in München , BreSlau , Hamburg , Straßbnrg , Wien ist die Zahl
der Todesfälle wieder eine gisteigerte . Der Keuchhusten trat in Eß¬
lingen und Hamburg wieder dSSartiger ans . Pocken - TodeSsälle waren
in Wien , Pesth , Prag , Krakau , Petersburg wieder häufiger , in Pari »
und Bukarest seltener . AuS Beuthen , Basel , Odessa wird je 1 Todesfall
daran geweidet . DaS gelbe Fieber forderte in Memphis in der am
13 . Oktober beendeten Woche 31 Opfer ; die Zahl ber Neuer krankten

in dieser Zeit belief sich ans 59 .
— Mainz , 9 . No ». (Zu dem Eisevbahn -Unglück bei BischosS -

heiw ) Einer der Passagiere des Mainzer Zuge » schreibt ker „Köln .

Ztg ." : Der Personenzug 7^ Abend » von Mainz , in dem sich
Schreiber dieser befand , hielt kurz vor genannt -r Station on , um

«inen Frankfurter Zug vorteizulossen ; nach einer Minute etwa fuhr
er wieder an und stieß nuu einen Augenblick darauf , also glücklicher
Weise noch langsam fahrend , mit dem schon schneller fahrenden Frank¬
furter zusammen . Ich saß mit drei anderen Herren in einem CvnpS
2 . Klasse ; wir wurden tüchtig mit den Köpfen zasammcngestvßen und

fielen von den Sitzen ; eine bedeutendere Verletzung erhielt Seiner ,
eben so wenig als alle anderen Passagiere im Mainzer Zug . Alle »

pürzie sofort auS Len Wagen ; e» war aber so dunkel , daß man fast

nicht - sehen konnte , und der Bahnhof etwa 200 m entfernt ; doch

hörte man von dem Frankfurter Zuge sofort jammern ; auch bemerkte

ich in der Nähe einer Laterne , daß die Maschine und etwa zwei

Wagen stack gelitten hatten ; die Verletzten au » den letzteren nun

hinauSzuschaffen , war keine kleine Arbeit ; e» dauerte wohl über eine

Stunde , bi» die» bewerkstelligt war , denn die Wagen waren - znsaui -

mengepreßt und teilweise zersplittert . Zwei Damen und ein Herr
au » einem Tovpö 1. Klasse wurden so gut wie todt endlich herauS -

grarbeitet , kamen aber glücklicher Weise wieder zu sich , freilich stark
verwundet ; ein Heizer noch turch da» herauSsttömende Wasser der

Maschine an Brost und Armen verbrüht ; sechs bi» acht andere Ber -

nnglückte schaffte man sofort in den nahegelegeuen Ort . Die Damen

ließ man in dem Wartesaal . Aerztliche Hilfe war leider so bald nicht

zu erwarten ; man leistete den Armen Beistand so gut man konnte .

Zn bedauern war , daß ans dem Bahnhöfe nicht mehr Ordnung

herrschte , zumal al » die Verunglückten in die Wortesäle gebracht wur¬

den ; die ganze neugierige Menge stürmle hinein , Virle selbstverßSad -

»ich rauchend ; «S fehlte Ausficht und Leitung .

A Mülhausen , 7 . No » . Die neue Lhemieschule , welch « hier
an der Srabenßraße »on der industriellen Gesellschaft uud hauptsäch -

lich an » dem Verwächtniß de » Fabrikant Haeffely von Psastadt erbant

worden , steht nunmehr vollendet da , und der Untrrricht hat in der -

selben seit Mitte vorigen Monat » begonnen . Da » Gebäude ist ein

zweistöckiges und wenn auch nicht gerade architektonisch schön, so doch

imposant z« nennen , da e» mit seinen beiden Seitenflügeln einen nicht
unbedeutenden Raum einnimmt . Besonder » großartig , hell und lustig
find die beiden Laboratorien , die sür 50 Schüler so eingerichtet find ,
daß Jeder unabhängig von dem Andern darin arbeiten kann ; denn

zur Verfügung eine » Irden steht Wasser und Feuer und rin Schrank ,
welcher die erforderlichen Reagentien enthält . Alle anderen , sür da»
Studium der Chemie uöthigen Räume , sowie Magazine zum Aafbe -

wahreu von Drogen , Keller u . s . w . find ihrer Bestimmung würdig
vertreten . Daß auch für die Hauptsache , d . h . geeignete Lehrkräfte
gesorgt worden , » ersteht sich » on selbst, und so hofft man in der neuen

Chewieschule zu Mülhausen eia Institut geschaffen zn haben , da» ähn¬
lichen Institutionen Europa '» in nicht » nachsteht . Die Schale stellt

sich zur Aasgabe , den jungen Lentea die Chemie in ihrer Anwendung
«ns die Industrie , - ns dir Fabrikation chemischer Produkte , ans da»

-j- Lerli « , 11 . Nov . Der französische Botschafter Graf
St . Ballier begab sich heute früh uach Varzin , um dem
Reichskanzler einen Besuch abzustatten .

f Berlin , 11 . Nov . (Abgeordnetenhaus .) Erste Be¬
ratung der Eisenbahn - Vorlagen . Birchow ist gegen den
Entwurf . Der Staat dürfe kein Monopol haben für die
Wahrnehmung von Jndustrieinteresscn ; der strategische Ge¬
sichtspunkt werde ohne Noth betont , im Kriegsfälle seien
Privatbahnen nichts anderes als Staatsbahnen ; die Re -
Organisation der Eisenbahn -Verwaltung werde zur straffsten
Konzentration , damit zu unerträglichen Zuständen führen .
Birchow erinnert ferner an die projektirle Regelung der
Tarife und die Aufhebungen der Differentialtarife .

v. Wedelt ist für das Staatsbahn - System und die Tarif -
« form , tritt der Befürchtung entgegen , daß durch die
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Staatskredit ge¬
schmälert werde ; er erkennt zwar das Bedenkliche einer zu
großen Konzentrirung von Machtbefugnissen in der Hand
von Ministern an , erklärt aber Namens seiner Parteigenossen
ihr prinzipielles Einverständniß mit den Vorlagen und be¬
antragt die Verweisung der Vorlage an eine 21gliedrige
Kommission .

Arbeitsminister Maybach widerlegt die Einwendungen
Virchow ' s und hebt hervor , daß die berechtigten Anforde¬
rungen an die Privatbahnen deren Leistungsfähigkeit über¬
steigen . Das Land müsse die Eisenbahnen regieren , nicht
die Eisenbahnen das Land ; eben so wichtig sei die Staats¬
leitung für das Torifwescn . Das StaatSbahn - System be¬
gann in Preußen mit der Erwerbung großer Staatsbahn .
Linien ; in den neuen Provinzen habe er mit dem Bau der
Berlin - Wetzlarer Bahn einen neuen Schritt in dieser Rich¬
tung gethan ; das gemischte System führe zu Verschwen¬
dungen nach jeder Richtung ; dagegen rechtzeitig einzuschrei¬
ten sei die Pflicht der Regierung .

Durch das Staatsbahn -System würden große Ersparnisse
gemacht werden , das seien Wahrheiten , die im Lande lautes
Echo fänden . Jetzt , wo die Regierung billiger kaufen könne
und der StaatSkredit solches gestatte , sei der geeignetste Zeit¬
punkt , zum Staatsbahn - Systcm zu gelangen ; das Beden¬
ken, der Staat erhalte ein zu großes Beamtenheer , sei un -
zutreffend ; der Eisenbahn -Beamte stehe jetzt unter dem Di¬
rektor , später unter dem Gesetz.

Privatintereffen würden nicht verletzt , höchsten - solche
der Börse ; diese halte er für einen Gift¬
baum , den zu beseitigen Pflicht der Regierung
sei . Bedenklich sei allerdings eine zu große Zentralifirung
der Verwaltung , diese wolle aber auch die Regierung nicht ,
sie wolle eine größere Selbständigkeit der Eisenbahn -Provin -
zialbehörden und verspreche sich viel von einem LandeS -
Eisenbahn - Nath . Die Budgetsrage werde sich in der Kom¬
mission cröitern lassen .

Bei den bisher abgeschloffenen Verträgen habe die Regie -
rung die StaatSintercssen strengstens gewahrt . Das Be¬
denken . die Lokalintereffen würden geschädigt , sei grundlos ;
er hoffe von der Annahme der Vorlagen eine glückliche Wen¬
dung der Eisenbahn - Politik in Preußen , welche sicher auch
Deutschland zu gute komme . (Lebhafter Beifall rechts . )

Reichensperger (Olpe ) spricht gegen die Vorlage und
erklärt sich schließlich sür die KommissionSberathung .

Eynern spricht für die Vorlage . — Weiterberathung
morgen .

Straßburg , 10 . Nov ., Abends . Die Gemahlin des
Statthalters Feldmarschalls v . Manteusfel ist heute
Abend 7 Uhr im Alter von 64 Jahren gestorben .

f Wien , 11 . Nov . Dir „ Politische Korrespondenz " mel¬
det aus Philippopel , Aleko Pascha , der Statthalter von Ost -
Rumelien , reise , einer persönlichen Einladung des Sultans
folgend , morgen nach Konstantinopel .

-s- Pesth , 10 . Nov . , AbdS . Im Finanzausschüsse des

Unterhauses kündigte der Finanzminister Gras Szapary Er¬
klärungen im Hause an betreffs Zurückziehung der Vorlage
über die Amortisation der GrundcntlastungSobligationen . Die
Vorlagen über Aufhebung der LuxuSsteuern und Einführung
der Lottogewinn - Steuer wurden angenommen .

f London , 11 . Nov . , früh . An dem Lordmayor - Bankett

nahmen gegen 900 Personen Theil , darunter die meisten
Mitglieder des KabinetS . Der deutsche Botschafter Gras
Münster beantwortete den Toast auf die Vertreter des
Auslandes und hob dabei hervor , kein Fürst wünsche sehn¬
licher den Weltfrieden zu erhalten als der Deutsche Kaiser ,
kein Land würde mehr erfreut sein , die Welt eine Friedens¬
ära genießen zu sehen, als Deutschland .

-s- London , 11 . Nov . Bei dem Lordmayor - Bankett betonte
BeaconSfield ein befriedigenderes Aussehen der öffentlichen
Angelegenheiten sowie eine bedeutende Wiederbelebung des

Handels , die andauern werde , weil sie universell sich zeige .
Er hob die Wichtigkeit der Steigerung des Silberpreises
hervor . Die militärischen Okkupationen in Mittelasien hät -
ten die britisch - indische Nordwestgreoze gestärkt und den bri¬
tischen Einfluß wieder hergestellt . Die Suprematie der bri¬
tischen Waffen sei gesichert. Der Krieg in Südafrika habe
die dortigen Kolonien die Kunst der Selbstvertheidigung ge¬
lehrt , worauf sie künftig hauptsächlich angewiesen seien . Die
auswärtigen Beziehungen anlangend habe er nicht bloS eine

einfache Hoffnung , sondern den festen Glauben an die Erhaltung
des Friedens , weil der Friede für alle Großmächte eine Noth -

wendigkeit fei. Er stütze diese Ueberzcugung nicht auf eine so
untergeordnete Rücksicht, wie etwa die Nothwendigkeit , die

Hilfsquellen der Länder zu schonen ; er wisse, die Mächte
Europa '- ließen sich von viel erhabeneren Erwägungen be¬
einflussen . Wenn er die Erhaltung des Friedens annehme ,
so setze er gleichzeitig voraus , daß keine Großmacht vor ihren
Verantworlichkeiten zurückjchrecken werde . Wenn beispiels¬
weise England in Folge verkehrter Deutung eines geogra -

> Phischen und insularen Charakters den Schicksalen des fest-
! ländischen Europa ' s nur ein gleichgiltigeS Ohr schenke so sei
^

er überzeugt , daß dies England in Gefahr bringe . Der
^ Friede bleibe einen langen Zeitraum hindurch erhalte » ,

wenn die Macht und die Rathschläge Englands im Rathe
Europa 'S beachtet würden . Er wolle nicht sagen , daß unter
solchen Bedingungen der Friede ganz unausbleiblich sei, aber
die Wahrscheinlichkeit des Kriegs sei größer , wenn England
seinen natürlichen Posten im Rathe Europa ' s aufgebe . Das
Wort des großen Römers „ Imperium et libertas *
stehe auf dem Programm des jetzigen KabinetS .

f London , 11 . Nov . Fast sämmtliche Morgenblättrr
drücken eine gewisse Enttäuschung über die Rede des Pre¬
miers aus ; sie bezeichnen dieselbe als im Ganzen ange -
than , einen beruhigenden Eindruck zu erzeugen , wobei aber
die „ Times " hervorhebt , daß BeaconSsteld ' s Versicherungen
über die Erhaltung des Friedens befriedigender wären , wen »
der Friede Europa 's weniger von England abhängig wäre .

1- St . Petersburg , 11 . Nov . Der „ Regierungsbote "
veröffentlicht ein kaiserliches Schreiben an den Botschafter
Graf Schuwaloff , wonach dessen Demission unter Anetten -
nung seiner guten Dienste angenommen und ihm der Wla -
dimir -Orden erster Klaffe verliehen wird .

f Athen , 10 . Nov . , Abends . Das französische Ge¬
schwader verlies den PiräuS und begab sich nach Volo und
Salonichi .

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse sind vom 11 . Nov ., die übrige » vom 10 . Nav .)

Staat »,

Deutsch !. 4 °/oReichs -Anleihe 97
Preußen4 ' /, "/„ Oblig . Thlr . 104 ' /,

, 4»/« Consol . M. 96' / ,
Baden 5 °/o , fl . 100 ' /,

. 4 - ,, »/« . Thlr 101'/ ,
» 4"/„ » fl- 96' ,
. 4° s, . M. 96' /.
. ." .1842fl . -

Bayern 4 ' /, "/g Obligat . fl - 100
. 4° i, . fl. 96' /,
. 4°,„ „ M. 96' /,

Württembergs "/„Obligat , fl. lOO' i,
. 4 '/, °/ , . fl . 101 '/,
. 40/ , . M. -

Nassau 4 «/„ Obligat . fl . 97 ' /-
Gr . Hessen 4 "/- Obligat , si —

apiere.

j Hefte« . Kol- rente 69 » ',
j Hefte« . Siköerrente 61 '/,
, Gelte« . Mapierrent « 59 .18

Ungarische Koldrente 81 »/,
! Luxem- 4"j„Obl . i.Fr.L28kr. —

bürg 4 °/, „ i .Thl .ö105kr . 98 ' /,
Rußland 5 "/„ Oblig . v. 1870

^ ä 12. 87 »/,
„ 5°/, do . von 1871 87

Schweden 4 ' /, "/,do . i. Thlr . 100 ' /,
Schwnz4 ' /r °/„BernStt » obl. 100 »/,
W . -Amerika 6 °/„ Monds

188Sr von 18KS —
3"/„ Spanische 157 ,
Volle französ . Rente —

Aktie » und Uriorttäten .

MeichsSan » 153 '/,
Badisch « « an ! 106 ' /,
Dentsche Ueret » «5r »r —
Darwftkdier Mank 141
» esterr. MalionakSanL 725
Hekierr. Aredtt -Mtie » 832 '/-
Meinische AreditSank 107' ,
Keltisch« chffektenöank 132' !,
4 '/, "/„ vsalz.Maxbah « 500fl. 123 /,4°/^ ess. LndwiMahn 250fl. 82 ' ,,
S ^ öß. Art . Staat - Sa - « 227' ,.S "/» » Skd - / «« »ardt» 69' /,
5°sM ^ « snb?? Lm^ fi.

"
izz

» "/oAtraxz-A- sef-Stsexd . —
k°/,Slisab .-B .-« kt. L »00fl . , 52

5«/^v» mK9eA .Pr .r.Silb . 82»
5»/. « lif»b» ..Pr .i.S . I .Em. 52»
b»,. »w. . L.Cm. gl ' '
5»/, dt».steuerfr . 1873 , «g,

'
5° /» d». (Nenwarkt-Ried ) ^

5*/»D »aa«-Drau 62 «/,
» To Aranz -A- sef . Mrtor . 82 ' /,5"/, Kronpr. Rudolf-Prior.

von 1867/68 76 '/,
5"/»Kr,n»r.Ru».-Pr.v. 1SS3 75 ' /.
5 "/M .Nrdwefi ».-M.t.S . 83 »/.
5°/« . iLs . 79
5°/g Vorarlberg« 75
5"/,Ungar.Ostb^Prior.t.S . 63 ",5°/„Ung-r.N°rdostb .Pri- r. 78 '/ ,
b°/„Ungar.Gali». 86 ',.
5«/„Ungar. « is.-Ant. 81 »/ ,5"/,östr.Süd-Lomb .Pr1.Fr. 88
3"/, östr . « üd-Lomb.-Pr . 50 » /,5«/Merr .Sta - t»b.-Pr. 102 »/,8°/„öst« r.Staat»b..Pr. 72 '/,5°/,Wien.-Pottmdorf-Pr. —
S°/„Li»°rn.Pr, 48 ' /,5°/, Rheinische Hypocheken-

bank-Pfaudbriese Thlr. 99 '/,
Mo . 100 ',.

'
6"/„ Pacific Central 109 ' /,««/„ « Udl. P« . Missouri S8
5 "/, Gotthardbahn 86 ' /

A « le- ensk»« se und Mrämienanlei - e.
3 '/r "/aPreuß.Prtm . lOOT- l. 144
t '- -Minden« 100-Thalrr -

L,«se 132 ',.
Bayr . 4"/, Prömien-Anl. 133
Badische 4«,« dt,. 131'/,

. 35-fl.. L„ Ie - .-
Bra- nsch» . « -Thkr-chache 90. -
Gra« . Hessisch« 25^ - LL

38 .20

Oestr. 4' /.250flL„ se, .1Sk»4 H6 /.
, 5«/jM )fi.. , v.1860 124
. 100. fi.. Laos « ». 1864 304 .20

Ungar. Staattloose 100 fi. 187 .80
Raab-Grazer lOOTHlrLaafi 87»/,
Schwedische lO-Thlr̂ Laasr 50 .80
Finnländer lO-T- lr- C^ st 46 4»
Meininger 7-sl.-L»ise 25
3°/^Oldeuburi « 40-Thl» L 125 '/,

Wechsekknrse , Kokd n«d Silier .

Saris 10 « Ares . 3 °/, 80 .47 20 -Arancs -St .
Wien1 « « fi . östr .W . 4"/, 173 .10 Engl . Sovereign
Disconto . . . I.S . 4 ' /, Russische Jmperi
Holländ . 10 -fl.-St . Mk. Dollars m Sott

Tendenz : matt .

Mk. 9.60 —65
. 16 .10 - 14
. 20 .25 - SO
, 16 .69
. 418 - 21

Merlin « Mörse. 11. No». Kreditaktien 471.— , Staatsbah »
461 . - , Lombarden 139 . - , Disc . Commandit 175 .— , Reichiibmrk
— . Tendenz : fest.

Wiener Mörse. 11 . No» . Kreditaktien 269.70, Lombarden — ,
Anzlobank 135 .40 , Napoleonsd ' or SL1 . Tendenz : —.

Wettere Kandelsnachrichle» in der Beilage Sett « ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in Sarl »rahe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Repertoirvrränderung .

Donnerstag , 13 . Nov . 4 . Quartal . 127 . Abonnements -
Vorstellung . Statt „ Lohengrin " : Die zärtlichen Verwand¬
ten . Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Benedix . « nfana
i/,7 Uhr .

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 12 . Nov . Die zärtlichen Verwandte » , Lust¬

spiel ln 3 Akten , von Roderich Benedix . Anfang ' /,7 Uhr »



^ Todesanzeige.
P . 116 . Käferthal . Heute

W . Abend um Uhr entschlief
sanft nach kurzen schweren

Leide « meine liebe Frau , Mutter
von 4 Kindern ,

Christine , geborne Hügler .
Freunden und Bekannten zur

Nachricht mit der Bitte um stille
Theilnahme .

Käferthal , den 10 . Novbr . 1879 .

_ Leopold Sautter .

Literarische Anzeige-
P . llt . In dem Unterzeichneten Ber -

lege ist so eben erschienen :
Dir

Verls» von ch-uznat Mrsodvalck io sterlill /
k .95 . doeben ist ersekiensn :

vis MorpLlLumsuolit .
Line NonvZraxklo

Lktoü sixsusL Ls ob aoNtrmssQ
voll vr . I «I I t

6ed . 8so .-R»td , Ldetsrrt äer Lluison äs srmtä Seüöneberg - Lsrlm .
Dvvttv gr . 8 . 5 ülurtz .

P8S . 2 . Karleruhe . Bon heute au wohne ich Katzerstratze 1t2 . >
Karlsruhe , den 7 . November 1879 . (kl,61694 ») I

Recktsanwalt LL« S»i>. I
Gesetze und Verordnungen

über

Elcmeiitarmitttricht ,
ö
'ortkitdungsunlerrichl

und

Mitklscholku für weibliche Zogead
im

Grotzherzogthum Baden .
Sesamweit und erläutert

von
August Ions ,

Ministerialralh ,
Preis brosch . ^ 8 , in Leinwand geb. 9 .

Heidelberg , 10 . Novbr . 1879 .

ltöolpki Lmmerün ^ L 8vlm ,
Berlagsduchhaudlnug « . duchdruckerei .

Pns Karlsruhe . Zn
- em kunstgewerblichen
Kurse , Abtheilung I . des
Krauenveretnes , Linken-
heimerstraste Nr . S, wird
wie alljährlich am 3 . De¬
zember der Weihnachts -
Bazar eröffnet werden .

Der Borstan -
P .112 . Karlsruhe .

Mittwoch de» 12 . Nov , Abends 7 -/2 Uhr ,
in den „Bier Jahreszeiten :

vr . Holopl
'8 KMatlv »
in 1 Akt von Halm ,

Akt 3 - uS Shakespeare 'S Gallus
Clueuar " u . Akt 3 u 4 ans Schiller '?

„ HV1II, . Veil «
Billet » zu 2 Mk . in den Musikalienhand¬

lungen der Herren Schnfter n. Dörr ._
P .87 . 2 . Karlsruhe .

Anzeige .
Durch Erlaß Grsßh . Ministerium » de »

Großh . Hause » und der Justiz vom 29 .
V. M . bin ich in die Liste der bei dem Großh .
Obrrlandesgertchte ^ gelassenen Rechts -
auwäite eingetragen worden .

Karlsruhe , den 7 . November 1879 .

Herrmann Friedmann ,
_

136 Kaiserstraß e._
P .114 . 1 . Karlsruhe .

MMrdpriW .
Den Herrn I . Landtags -

AdgeordUeteN empfehle meinen an¬
erkannt vorzüglichen MittagStisch zn Jah -
reSaboanentenpreiska ,

Logi» und Frühstück ebenfalls Pensions¬
preise . HochachionoSvoll

_ I . Jffland .
Stelle -Gesuch .

P .1VS. « in Frauenzimmer , protrstan »
tisch , in den mittleren Jahren , von avpSn -
diger Familie , wünscht eine Stelle als Stütze
der HauSfrcu oder zur Besorgung des
HouShallS . Dieselbe ist in allen weiblichen
Arbeiten erfahren und versteht such das
Kochen schc gut . Auf e!nc gute Behandlung
wird besonders gesehen. Eintritt bis 1.
Januar 1880 . N ähereS in der Expedition
dieses Blatter ._

P .108 . 1 . Laden .

Wirthschastsverpachtung .
Line gute Wirthschast in der besten Las¬

ter Stadt , wo der Verbrauch nochzewiesen
we -den kann , ist um billigen PreiS sofort
zu verpachte«» und kann sog 'eich bezogen
werden . Zu ersiagcn Baden - Baden ,
Steinstraße Nr . 7 ._

Lehrlinggesuch .
P .S9 . 2 . Für ein größeres Colonial -

vnd Kurzwsareugeschäft in Badcn - Vadrn
wird ein Lehrling aus achtbarer Familie
gesucht und demselben Gelegenheit gegeben,
sich kaufmännisch auSzubilseu . Offerten
unter 77 »er mittelt die Expedition d. Bl .

verkaufen .
PZ2 . 2 . Eiue noch ganz ueue Strick¬

maschine — Sterne 2 — steht bei Joseph
Sen « , Eisenhandlung , Bühl Stadt , im
Preise von 120 Mark zum Verkaufe aoS .

P . 1V3 2 . Frelb ur g in Baden .

Wetnverkauf.
Ein größere » Quantum alter rringehalte -

» e- MarkgrSflrr und Darbachcr Weine ,
stalchenreis, ve>kauft,

Areidurg i» Baden ,
Titas Meyer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

O .S72 . 1 . Nr . 2883 . Bruchsal . Aus
Antrag der Florian Heilig Ehefraa von
Nendorf werden alle Diejenigen , welche an
den unteridezeichneten Grundstücken in dem
Grund « und Psandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder aus
eiuem Slommgut oder FamiltengutSver -
band beruhende Rechte haben, «der zu haben
glaube « , »osgesordelt , solche spätesten» in
dem auf :

Samstag den 27 . Dezember
' .',10 Uhr .

bestimmten AufgebotSterwin anzumelden ,
widrigenfalls auf Antrag der KläzerS die
nicht an gemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt werde» .

Berzrichniß der Grundstücke, Gemarkung
Bruchsal :

1 Viertel alte! Maß Wiesen unter dem
Hause .

1 Viertel 10 Ruthen alter Maß Acker
im Waizenseld .

Bruchsal , den 31 . Okivber 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Vorstehender Gerichtsbeschluß wird hier¬
mit bekannt gemacht.

Der GerichtSjchreiber :
Schneider .

Bekanntmachung .
R .32 . Nr . 2605 . Schwetzingen .

Beschluß .
I . Gegen Zimmermann Johann Rausch

von Hockenheim ist am 30 . Ol,ober 1879 ,
Vormittags 11 Uhr , der Konkurs eröffnet
worden .

zum Konkursverwalter wurde Th . Kap¬
pe - , Registrator a. D .. dahier ernannt .

KonkurSfordcrungen find bis zum 4.
Dezember l . IS . bei dem Gerichte anzu¬
melden .

E» wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Konkursverwalters ,
sowie über die Bestellung eine» Gläubiger -
auSfchuffcS und rintretendeu Falls über die
in Z 120 der KonkurSorbuurig bezeichneteu
Gegenstände aus

Freilag deu 21 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeleu Forde¬
rungen auf

Donnerstag den 18 . Dezember ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt . -

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig find,
wird onfgegkben , nicht- an den Bewein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leiste« ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . November
I8 ?9 Anzeige zu machen.

Schwetzingen , deu 30 . Oktober 1879 ,
Der GerrchtSschreiber d: S Großh . Amts¬

gerichts .
Naß .
Basken.

R .14 . Nr . 1011 . Schönau . Gegen
Lambert Koch Wittrve von Todtnau haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunwrhr
zum RichttgstellnngS - und BorzugSverfah -
ren Tagsahrt anberaumt aus

Dienstag den 9 Dezember d I .,
Vormittag « 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche aus
was immer sür einem Grunde Ansprüche an
di« Gantwafse mache» wollen , ausgesordert,
solch « tn der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumrldeu und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter -
psandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
wctSurkunden vorznlegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel enzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe -
pfieger und rin GleubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borzvergleiche « ad Ernennung des Waffe -
Pflegers und BläubigeranSschuffer dir Nicht -
rrscheinendru als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Tagsahrt einra
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehe « sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erlmntnifle mit der glei -
chen Wirkung , wie wen « sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte de»
Gericht» anzrschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohneuden Gläubigern ,
bereu Aufenthaltsort blkanut ist, durch die
Post zogt sendet wütde » .

Schönau , den 31 . Oltoker 1879 .
Eroßb . dad. Amtsgericht .

Stibinger .

O895 . Nr . 1508 . TauberbtschofS -
beim . Gegen den Kaufmann Martin
Kcofft von GrünSfeld haben wir unterm
27 . September d . I . Gant erkannt und e»
wird nunmehr znm Richtigstellung » - und
BorzugSverfahren Tagsahrt auberauwt aus

Freitag den 12 . Dezember d. I . ,
Morgens 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche »uS waS
immer sür einem Grunde Ansprüche au die
Vatmnafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angcsetzien Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumrldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs « und
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrrte « .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe -
pfieger und ein KlSubigccauSschvß ernannt ,
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich » er-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borzvergleiche und Erneanung de» Maffe -
pslegers und MäubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinendrn als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden .

Dir iw AuSlande wohnende « Mündiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt ein ««
dahier wohnenden Gewalthaber sür deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkrnntuiffe mit der glei¬
che« Wirkung , wie wenn sie ber Partei er»
Partei eröffnet wären , nnr an dem Sitzung »,
orte de» Gericht ? angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

TauberbischofShcim , den 6 . Novbr . 1379 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E l s n e r.
Q .94S . Nr . 1382 . Donaueschingcn .

Die Bant gegen Leopold
Maier von Dögziagea betr.

I. Werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen SchaldenliquidationStagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmafle nicht geltend
gewacht haben , hiermit von solcher auSge -
schloffen.

II . Gemäß Z 1060 b . P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS GantwannS , The¬
resia, geb . Hasenfratz , von Döggingea
sei berechtigt, ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern .

« . R . W .
Donaueschingen , dra 30 . Oktober 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Zep l-

Armbruster .
Q .998 . Nr . 2375 . E n g r v .

AnSschluß - Erkenntniß .
In der Gantsache der Ferdinand Gru¬

ber Eheleute von Hof - Weingarten werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in ber heu¬
tigen SchuldenliqnidationS - Tagsahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Waffe auSgclchloffen .

Engen , deu 30 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kiefer .
O .969 . Nr . 1549 . Ueberlingen .

AnSschluß - Erkenntniß .
Die Gant gegen Steinhauer

Johanu R immele voll Mark -
darf betr .

Alle Gläubiger , die ihre Forderungen
an die Gantwaffe bisher nicht angemeldet
haken , werden damit von derselben ausge¬
schlossen-

Ueberlingen , den 31 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

v . Wolbeck .
O .962 . Nr . 985 Ettenheim .

Präklusivbescheid .
I . Alle diejenigen Gläubiger , welche in

der Gant gegen Steinhauer und Krämer
Leonhard Slrübe von Altdorf ihre An¬
sprüche vor oder in der heutigen Tagsahrt
nicht angemeldet haben, werden hiermit von
der vorhoudenen Masse auSgeschloffen .

II . Gemäß 8 1060 der bad. P .O . wird
erkannt :

ES sei die Ehefrau de ! Gantschvld -
nerS, Elisabeths Strübe von Alt -
darf, sür berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihre- Ehemannes
abzusoadern .

Ettenheim , den 30 . Oktober 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m p p.
O .899 . Nr . 1181 . Altbreisach . Die

Gant gegen den Lrndwirth Josef Fäller
und seine Ehefrau , Karotin » , geb . Eben -
schweizer, ans der KrebSmühle bei Breisach i
hat durch Borgvergleich ihre Erledigung ge- !
funden . j

Breisach , deu 5 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ganter .
BrrmSseuSabsonsernng.

R .6 . Nr . 1868 . Konstanz . Die
Ehesrau deS Balthasar Triebelhorn

Maria , geb. Kästle, von Worvdorf hat gegen
ihren Ehemann eine Klage aus BerwögenS -
obsonderung erhaben.

Der Termin zur müvdlichen Verhand¬
lung ist aus

Donnerstag den 8 . Januar 1880 ,
Vormittag » 8 '/, Uhr ,

bestimmt , waS zar Kenntuißnahme der
Gläubiger bekannt gewacht wird .

Konst,uz , den 5 November 1879 .
Die BerichtSschreiberei de» Großh . Land¬

gericht».
R o t h w r i l e r.

R .21 . Nr . 1578 . Karlsruhe . Die
Ehesrao des Alois Schilling , Marga¬
retha, geb. Ball , von Mörsch hat gegen ihren
Ehemann Klage bei diesseitigem Landgericht
mit dem Begehren aus BerwögeaSabsonde -
rung erhoben. Znr Verhandlung ist Ter -
min aas

Donnerstag deu 8 . Januar 1880 ,
Vormittags .8 Uhr ,

bestimmt . Die » wird zur Kenntuißnahme
der Gläubiger onwit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 5 . November 1879 .
GerichiSschreiber de» Großh . Landgrricht» :

S m a n u.
Q978 . Nr . 1057 . Os senk arg . Die

Ehefraa de» Daniel Seebacher , Theresia ,
geb. Sarchrr , von Bühlerthal hat gegen ihren
Ehemann bei Graßh . Landgericht Offenburg
Klage aus Bermögeakabsonderung erhoben .

Termin zar Verhandlung über dieselbe
vvr der Livilkammer I . ist aas

Samstag den 20 . Dezember d. I .,
Vormit tag » 10 Uhr ,

angeorduet .
Die » wird zur Kcnntnißnahme ber Gläu¬

biger gebracht.
Offenburg , den 7 . November 1879 .

Da » Sekretariat
deS Großh . Landgericht» Offenburg :

S L w a a b .
O975 . Nr . 3072 . Offenburg . Zwi -

scheu Fuhrmann Jakob Schtle von Unter -
harwerSbach and dessenEhefrau , Maria Lu¬
na, geb. Faller , wird BermögeaSabsoude «
rnng « » » gesprochen.

Offenburg , den 4 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Der GruchtSschreiber :
Beller .

EutiLöudigNllgeu .
O983 Nr . 10 .914 . « onndvrf .

Beschluß .
Richard Morath , ledig , von Brenden

wurde durch richterliche» Erkenntniß vom
11 . Oktober 1867 , Nr . 7006 , wegen Geistes -
schwäche im S 'nne de» L.R .S . 499 verbri -
ständet ; da sein bisheriger Beistand gestorben
ist, wurde sür ihn als solcher heute eruanut :
Stefan Maier , Landwirth in Brenden .

Benndorf , den 30 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schupp .
Trbvorladusgkn.

Q .981 . Breiten . An dem Nachlasse
der am 13 . Oktober 1879 gestorbe- en Jagd¬
aufseher Christian Barth Wtttwe , Katha¬
rine , geb. Fleiner , von Breiten find ihre
beiden Brüder :

Franz nud Johann Fleiner von
Breiten ,

erbberechtigt.
Deren Aufenthaltsort ist zur Zeit hier

unbekannt und werden sie hiermit zur Erb -
schaft

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten korgeladen , daß wenn
sie sich während dieser Zeit nicht melden , ihr
Lrbtheil Denen zugesckucdra würde , welchen
er zugekowwen , wenn sie, die Borgeladenen ,
zur Zeit deS ErbansalleS nicht wehr am Le¬
ben gewesen wären .

Breiten , den 7 . November 1879 .
Der Großh . bad. Notar

Kilian .
Hkndelsrrkister -Ginttäkir .

O929 . Mannheim . Ja daS Handels¬
register wurde laut Beschluß vom 31 . Okt.
l . I . heute unter O .-Z . 329 de » Ges .-Reg .
Landl ! zur Firme : „ Verein chemischer
Fabriken in Mannheim " eingetragen .

Durch die Generalversammlung vom
25 . Oktober l . I . wurde der Z 37 der
Statuten dahin - bgcändert , daß nunmehr
die Zeichung auch Lurch die NamenSunter -
swrist eines Dir . ctorS ersolgen kann ; daß
aber da» Recht der Alleinzeichnnng nur
durch Beschluß der Generalversammlung
crtheilt werden kann.

Zugleich wurde durch diese Generalver¬
sammlung dem Direktor Emil Bardarss
daS Recht der Alleinzeichnung sür die
Direktion erlhettt .

Mannheim , den 2 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
SluangSvcrsteigenmgr«.

öi .26 . Wies loch .

2te Liegenschafts-Ver¬
steigerung in Wiesloch .

Zur zweiten Versteigerung der heute
nicht angebrachten Liegenschaften de» Kon¬
ditors Michael WamschgauSvon WieS -
loch wird Tagsahrt auf
Freitag den 28 . November ö . I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
aus dem Rathhouse iu WieSloch,

auberaumt und der enegiltige Zuschlag er¬
lheilt , wenn der SchätzangSprei » auch nicht
erreicht werden sollte.

WieSloch , den 7 . November 1879 .
Der Großh . VollftreckungSbeamte :

Notar Bayer .
R . 16 . Salem .

Steigerungs-
Ankündigung .

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
au » der G -ntmaffe de - Sägers Thoma »
Löhle von Frickingen am

MittwaL dem 3 . Dezember d . I .,
Morgen » 10 Uhr ,

auf dem Rathhause za Frickingen folgende
auf dortiger Gemarkung gelegene Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und der Zu¬
schlag errheilt , wenn der Schätzung - Werth
geboten ist.

1. 1 üa 42 » 85 w Hosraithe , M .
HauSgarten , Ackerland und
Dorfbach mit den darauf be¬
findlichen Gebäuden :
s- Ein zweistöckige» Wohn¬

haus mit Scheuer und
Stallung . 2 valkenkeller
und Schopfanhang mit
Durchschrt ,

b . freistehende Schweioställe ,
e . ein freistehendes Wasch¬

haus ,
ä . ein freistehende» Säg¬

mühl - und Oelmühlge -
bäudc und Magazin ,

e IFonrnirsSgmühlgebSndr ,
früher GhpSmühle und
Schopfanhang , tax. . . 16200

2 . Iba 46 » 80 m Wie » im Ried 1800
3 . 52 a 63 w Acker und Gebüsch

in Unterachäcker. 940
4 . 45 » 12 m Wie , in ber Au . 700
5 . 12 » 70 m Reben in

Schweppera . 400
6 . 63 » 83 m Wie » im Ried . 750

Aller zusammen tax. 20790
Salem , den 2 . November 1879 .

Der Großh . bad. Notar

_ Reebst ein ._Ber « . Bekauutmarhurrge» .
P .118 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Druck und Expedition der Rheinischen

Gartenschrist , — Hauptorgan de» Brr »
band» Rheinischer Gartenbauverriue —
welche jährlich in 10 Heften , und zwar 8
mal in je einem und 2 mal in je 2 Druck¬
bogen und dermalen in einer Auflage von
1800 Exemplaren erscheint, soll von Neu¬
jahr k. I an aus» Nene vergeben werden .

Wegen Uebervahme dieser Arbeit wolle
man fich an den Unterzeichneten wende « .

Karlsruhe , den 6 . November 1879 . ,
Der Vorstand des Gartenbauvereins für

da» Großherzogihnm Baden .
P . Bsell .

P .97 . Nr . 10,042 . Wvlsach .

Bekanntmachung.
Der Kawinkehrerdistrikt Wolfach , um¬

fassend die Orte de» ehemaligen AmtSgerichtS -
bezirk» Wolfach mit Ausnahme de» Orte »
Butach , ist erledigt u . wird zur Bewerbung
mit dem Ansügen ausgeschrieben , daß der
Dienpmit einer jährlichen UnterhaltangS -
rente von 40 fl . — 68 M . 57 Ps . zu
Gunsten der Kaminkehrer Hosmann » Wittw .
in Gernsbach belastet ist.

Anmeldungen find mit den erforderliche«
Zeugnissen

innerhalb 14 Tagen
anher einzareiche » .

Wolfach , den 7 . November 1879
Großh . bad. Bezirksamt .

Seidenspinner .
U .Nr . 1460 . Mühlbnrg .

Versteigerungs-
Ankündigung.

An » der BerlassenschostSmaffe de» Land-
wirth » Josevh Weber III . von Bnlach
werden der Theilnng wegen nachgenaoute
Liegenschaften am

Samstag dem 22 . d. M . ,
Vorm . '/,9 Uhr ,

in dem Rrthhau » zu Bulach öffentlich zn
Eigentham versteigert und der Zuschlag
rrthcilt , wenn der SchätzungkpreiS erreicht,
oder mehr geboten wird .

1. Gemarkung Bulach .
ca. 19 a. 97 m Acker , inH2 Par¬

zellen gelegen , im Gesammtsnschlag
von . g80

II . Gemarkung Beiertheim .
L B . Nr . 612 .

10 n 57 m Acker im Weißen
Kreuz . SchätzangSprei » . . . . 200

L.B . Nr . 1978 .
4 a 44 m Acker in den Straßen -

Sckern . SchätzungkpreiS . . . . 140
L.B . Nr . 1850 .

20 a 27 m Acker in den Forlen -
eckern. SchätzungSprei » . . . . 1800

Letztere - Grundstück liegt
« ächst Karlsruhe , hiutcrm
Militärspital , und eignet sich
Vermöge feiner günstige « Lage
zn Banplätzen oder znr Anlage
eines Gartens für eine «
HandrlSgärtuer .

III . Gemarkung Ettlingen ,
ca . 48 a Wiesen — in drei Par¬

zellen gelegen , im Sesammtanschlag
von . 460

Mühlburg , den 6. November 1879 .
Großh . Notar
M a t h o S.

P .110 . Waldkirch .

Brennholzversteigerung .
AuS den Domänenwaldnngen bei Mar »

tinSkapell versteigern wir mit Borg¬
slistbewilligung am

Samstag dem 22 . d. M .,
Vormittag » 11 Uhr ,

in der Wirthschast zu MorttnS -
kapell :

958 Ster buchene» und 74 Ster tanne »
veS Sckeitholz , 183 Ster buchener Klotz¬
holz , 464 Ster buchene» und 18 Ster ton -
nenes Prügelholz .

Nähere Auskunft crtheilt Waldhüter
Winterer in Martinükapell .

Waldkirch, deu 10 . November 1879 .
Großh . bad. BezirkSsorstei .

K u r tz.

Drnck an » vrrlsz » rr G. vrsnckschr « H,fb » qvr » Lrrii . (Mit ein« Beilage.)
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